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dem Flughafen der Zoll passiert war, erstanden
diejenigen Teilnehmer, die noch belgische Francs be-

sassen, im «Free Shop» ihren Anteil an zollfreien
Waren. Der Heimflug war bedeutend unruhiger, da

sich innerhalb der zwei Tage eine bedeutende
Wetterverschlechterung vollzogen hatte. In Ostende

regnete es Bindfäden und der Westwind steigerte
sich gegen Sturm. Dies führte dann vermutlich
auch dazu, dass einige der grossen Gesangskünstler

bis Kloten luftkrank wurden. Dort gab es dann

für einige der Einkäufer zollfreier Waren noch böse

Ueberraschungen, die aber den sehr guten Ein-

Abb. 5: Fliessband-Montage und

Was passt mir

In der Nummer 1/72 forderte ich die Leser auf, mir

offen zu schreiben, was ihnen an unserer Zeitschrift
nicht gefällt. Zwei Leser aus dem Thurgau
beanstandeten hierauf in der Nr. 4/72 den uneinheitlich

gefärbten Umschlag. Ein Leser aus dem Bernbiet

unterstützte nachträglich diese Ansicht. Er

meint, ein farbiger Umschlag sei lediglich für
Sondernummern geeignet.

Ich danke für diese Meinungsäusserungen. Da
anzunehmen ist, die übrigen 40 000 Leser seien mit
den verschiedenen Farben einverstanden (sonst
hätten sie ja auch geschrieben!?), ändere ich
daran vorderhand nichts. Weil sich die Druckerei

druck und das schöne Erlebnis dieser Exkursion
nicht zu trüben vermochten. Solche Reisen sind für
alle Beteiligten sehr lehrreich, da sich dabei
Möglichkeiten bieten, Kontakte über die Grenzen des

eigenen Hofes hinaus zu knüpfen. Ebenfalls bin ich

sicher, dass jeder, der mit seinem Beruf als Bauer
unzufrieden ist, gerne seine eigene harte Arbeit
in Kauf nimmt, nachdem er gesehen hat, wie die
Arbeiter am Fliessband acht Stunden im Tag
angespannt arbeiten. (pksw)

Abb. 6: einige Wochen später die Maschine
bei der Arbeit.

auf längere Sicht eindecken muss, wäre eine

sofortige Aenderung übrigens auch nicht möglich.
Ich habe seinerzeit die Verschiedenfarbigkeit
gegewählt, weil man an einem Kurs für Fachpresse-
Redaktoren gesagt hatte, die Zukunft gehöre den

Farben. Da wir uns einen mehrfarbigen Druck
finanziell nicht leisten können, habe ich den Ausweg

über den farbigen Umschlag gewählt. Im

übrigen sollte jede Nummer einer Zeitschrift für
den Leser eine Ueberraschung sein. Wir
versuchen, es wenigstens äusserlich zu sein. Schliesslich

wären wir Männer auch nicht zufrieden, wenn

unsere Frau immer im gleichen Rock ausginge
oder? R. Piller
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